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Gibender Sgnationifder

Andades = LTag, |
Gefte Abtheilung. &

Die Sanatianifche Tugends Gl I
bildet ihr ab den heiligen Sgmati i *
fambt feiner GSedultund Begiedpll b —
ven/ vor jenem Crucifie-Bud Fopml ¢
felches in Der Manrefdner Hol =
mit hanffigen Blut aberrunnen |

' gefeben sworden :
Sebeng-und Tugends - Arthl
H. Ganatii.
Abre und beftdndige Siche Wik 2
fonders geruhmet pon-fenen W
éfen/ welche cinige Befchmwarnuf il
enthaltens alfo/ dag fe groffer Die e
fcbtodrnuf ift/ twelche Durdy die Sisbe Uitk
founden 1ird/ defto hiher auch it it
felbften su fchdsen fepe. Yuf difem M
nehme manab / tvie arof die LiebJgm

:
SOt und den Ncichiten miffnd! s

fen feyn/ alg wejdher ein fo unwﬁ“%?;j
t. f
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Berlangen gu Chrifto su leyden getragen
hat. 2lloa wird aug Menge nicht alles
geftattet anjufiibren / twas Sgnatiug

Der grogmutige Srilige widermartiges/
\Dod) jedergeit mit groffer Begierd noch
mehrers gu lepden/ auBgeftanden. Die
Iobliche Berfamblung deven PP. Bars

mabiten haben alles in eines verfaffet

00 fie Sanatium in Der Sand-Sehrifft/

weldye fie nach feinem beiligen Hins

it an unferen Orden haben ablauffen
inffen / genennt baben einen OMartyrer

i der Ruly mit welhen Shren-Titul
or Osabren Der Bifchoff Alipiug den
heiligen Cyrillum  gegiehret hat | Dex
groffen Berfolgung balber / tveldye er/
Jvoch ohne Bergieffung dDef Bluts/ ers

litten bat.

Chriftus felbft tolte ein Qeug feyn/
vie fehr Jgnatiug dag Creus geliebt/ ins
emer ibhm mit dem Creug beladen evz

[hienen; Und da er von feinem Himmlis
tlhen BVatter vernohmen: e twill da§ du
ifen vor deinen Diener an und auffnehe

eft /bat er /fich ju Sygnatium nendend
Stfprochen : S5ch toill/ Dag du ung diencft,
Co gar ward folches geoffenbabret in

X ¢ ver
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der underbarlichen Bilonuf defoun  Ru
gigten Heylondg in der Hollen Eﬂ]nris" thy
refas bey Dero Suffen Fgnatiug vor Jl mo
pen/ fo vil himmlifche Snaden und & ¢in
feuchtungen empfangen : toelche utmb il el
Sabr r627. am Lor-Abend def Ehl ey
Tags def . Sgnatii/ Dag ift/amdefl hei
ften Tag Heumonaths/ von dreyin b Fro
twehrten Mpdnneren und TNedicis bl heil
ThumeDHerzen/ und mehr anderen g el
fporden/ twie fie an der Dornern Crongi i}
errdthet/und dasg Blut auf den LB halt
Der Sentenund Hdnden herfilr gefofis daf
Und folfe Dann einer fevn/ der Dag €l unt
und den Gecreusigten nicht herslich sk i
toelcher fo urbietig ift Dag Biut por ik Eh
3u vergieffen. (a) trf
Gleich anfangs feines vollFommnetl beg
Leben joge Sygnatiug in Paldftinampiot b
allein aufi gartem Werlangen dit W die
Chrifto felbft gebeiligte Orely suverehifdie
fondern auch unter denen Strcken/ o
¢8 Die Gelegenheit todre / fein DOl §
ibn ju vergieffen. Als er nun in Gl da
fchafft anderer auff Dem Oelberg ditWiF (oo

¢ atDere : te el Sra
Ehrifto in die Srd eingedrud bgug, in g

{2) Andr.Lucas.1. 4.¢. I
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g up-Stapffen mit garteffer Andacht vers
] %ﬁ*f’ threts Und aber bald bernady ihm abers
0r 0 mabl/ ein Begierd anfame; felbe noch
nd @ einff su feben s und qu mercken/ gegets
b0k toelchen Lelt-Theil fich der HEr2 in feiz
 C e Auffabre geroendet / entsoge er fich
Dty heimlich son feiner Gefellfchaffe / und
0 Froche widerumb guvoriger Stell / feineny
(18 0! heiligen Berlangen guug suthuen : ¢g
G enlte ihm aber ein Armener bald hinnady/
ONGI wmd mitfubre ibm / Difer Abfdnderung
Bun halber/mit I3orten undSchtdgen fotibely
eflofts dager Doppelt; dagift von der Andacht /
sCnl unddem/ was er ibro halber auffiehen
Ot Miffen / getroftet worden. Da dank
ot A @brtﬂué Oer HE felbft ihm fichebarlich
tichinen/ und bif u feinem Seabrfam
it begleitet hat.  Srociffle doc / telches
n}mtﬂﬁf: b grofiere BDergntigung vevurfachet s
Dit i*t‘ﬂ} die Segenwart feines Deplande/ oder
e ig Gelegenbeit etroas feinethalben u

e/ 1 lthden,

futfl §aft dergleichen foiderfubre ihm in
@fﬁ"‘g Dt Ruckehy nady feinem Watterland ¢
it (10tilen bende Sronen / Hifpanien und
eltf: SrancEreic mie fharffetn SKrieg einandey
QU I Haaren [agen /7 und der Durchiug
| 37 durdh




%(zo
durdh bepde Lager mam genommfn w fia
Deir) datvarder inder Lombardepvon D
hen algein Juﬁ]pebfr angehalten 5 fein Far
Klender / fo feblecht fie oabrens baauby 40
.+ und balb nackend Durd) Dag Lager ml My
L) groffer Berhdnung der § urgﬂ : S A
& . #um DHaubtmann qruhrer G fic Do
ihm dagumabl feinen Heplang/ wicerk Dt
Kendung beraubt / g114 blof an fi
Saulen gebunden gerwr? / fo lebl Jy
por / Daf er indifes bf!ftgﬁ' Sehaus @ml bl‘”
versucke nicht gemwuft / wags mit zbm Ill"
gber gangen 5 bif daf der hollifthe Wn| Ut
fucher ihm folgenbesemb jefe : 0ag i DA
Difes fepn Sygnati ¢+ du twirft fur o Mot
Auffveher angegeben / unbblﬁ hitrai b
nichts anders ju hoffen / alg daf il ™
Die Keudhe n qei*wa fen / hnvn:bnt fre
oder auff . n;uherfe; igfte jugerid I,‘”f,
werdeft :J.; e pil beffer todre 5/ W|
du didh difer G ,mru*rgsmr und ol [0
por Den jenigen aufigibeft / der DU ’ l';.,”
Sad felbfien bift 7 damit du von '~" ks
Haubtmann gechit 7 und nich pon &8 ,f*r
ﬁ Itﬂ" @ 1”‘["" (S ein ah"-[‘"“'f'*} !.;r:u
rather verlacht toerdeft 2 &5 entfdith NI“

fich aber Ssgnatiug ; reilen mr‘f";
|',.e
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e flarct gefafte Begierd fir Chrifto juleys
poonis| Dent/ gleich Dagumabl in Die Seddchtnug
;! Fam / vondem / twags ihm der arge Seifk
ety tinfpephete / gang das AWBiderfpill gu
gl fhuen = Tratte demnach vor Den Haupts
, Sudy, mann alg ein Einfalt / ohne einige BVers
o fice Begung oder Ehrerbietigheit / toarffe
sieerte. Die Augen gur Erden : und da man ihn
an o) ftagte/ wober er Eommen / und ob e ein
(et AuBfoeher rodre / gabe er auff das [esste
wGpil blog gur  Antwwort @ Fein Aufpeber bin
i fin ‘dlﬂld)t/%gt‘nbDer{)nuptmdﬁ-:ntrﬁﬂet/
he Q. 0enen Kriegs - Knechten fagee 5 ob fie
3asfl’ a0 Fein Thora von einem Aufpeher ju
it el Wterfchenden touften : Selbe aber poll

a

pierasf &It Unlufts 7 Dag fie mit threr SBeuth fo
6 Do Ubel anfommen / haben Ssgnatium mit
ihtet 1! 90f1em Servalt hinweg gesoaen / gefchlas
eridtts 98/ BefchimpfFe / und mit vilen Sehmde
5/ o) MUngenbeladen sum  Lager hinaufi gefiof:
nd 38l 15 Der hingegen in lebhafiter BVorftels
e W8 cfien / wag fich mit feinem Henland
n 08 T CApbas / Pifarus / und Herodes sus
i ;.f*fi‘ﬁg:‘r? / mitmnerlichem ITrofi tbergofe
e Jt K01 990 Bergen frolocfte 5 paker bierit

Bl §A - i - : : JILE L

i ltinem Meifter auch etlicher mafien gleich
g e MIOD Gerourdiger ourde,

s €s
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€3 pficate Sanatiusg ju Mantelild ti0
Sortes=DHaup derenn Kloffer-Grauthlf | tne
H. Dominici jun'Snglen genant/ ffel ten
gu befuchen/ und alidore toegen geliety, Fur
CinfambFeit feiner Andacht abjura! fob

Der Priefter/ fo dem Sotteg-Dienfton fen
. ftunde/ fuchte Gelegenteit mit ey hat
| reden / tyaffe auch fo vil Geifts undhub o
ger Leby bey Sgnatio an / vaf er es i ber
Berrounderung denen geiftlichen Gl fi
angeftigt : dife auf Vegierd gleidef Ntz
vernehmen rufften ihn bitelich ju ity [eh
erfubren gleich in der erften Ynfy q,m
noch vilimehr / als fie von dem Pridl M
oernommen hatten ; tourden oud fil b
bald von der Lehr und Epffer ok Lt
dermafien betveget 7 daf fie der jenigh A
Gemeinfchafft/ dero fie mit erlicyenatf (01
_toendigen pflogen/ gdnslich abgefu Belc
und fich gu einem beffzren Seben undihie "o
Stand gemefien Lebens IR andelbefds b":
baben. Sene/ fo dife Snderungen bie: 6
gehoffet / meffen thm qum roepfen mia g

fehr grobe Scldg gu ¢ und frohefen e Bg

noch vas drgeres erfabren ju faffen/® bef
e

Sall er pon feinen Borhaben #idt ¥
fechen roirde. 1 nun difes bey I
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pfae tionicht exfolget / und er das Gute icht
quesd| unterlaffen volte/ beftechen fie sruen Niokye
J offtl ten- Selaven / bep Der Abendg-Demmes
gelidy; kung auff das graufambite mit ihim u pers
roneta! fapren: Sie warffen b jur Erden /trats
enfiu fen thn it Saffen/ und fchlugen ihn alfo
ihmep DLt/ Daf er vor Todtdabin lage : hichts
nd b anoers peimeldeteer / als: Gote fey (es
15 1l benedeyet | dners vergibeibien, Sgnas
Graul tuslage eingeitlang auff der Straffen olys
ided | e Seichen def Lebens / bif matt b ende
i/ l_!_d)lauﬁ ein Lafithier/ Daf vorbep getriben
Infprd, 9%/ tvdr fe / und in das Hauf Soannid
il Pafeguatis 7 der ibw behetbergte / fibers
ugh il bradhte. G blibe nach olles 2abiing ois
Oignih. #itlang uhbetveglich § bif e endlich die
jeigh Augen exoffend / und gegert Himmel
enis: WvIdend/mit halb gebrochener Sti i
gefigh S¢feuffbet. O mein S Ote ! vergibe ibys
DIl 1318 vergibe anch mir grofien Sene
befit! der:vermepyre dieSchlagundStreidy/
ol dan O der allerunfchiivigfte il ynd
il S0 anfiaeFanden haff fiir die
fen th_bfr [ und fir mich,
b/ s nachgehends vil auf dert Avel ibyy
ot i Oluchten unp bemitlendetens fagt er4u ihe

?;’ﬂ!;rii" T &g i filrvoabe eint febr anges

1elys
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Uiehmes Ding anj3 Liebe Ciottesf
L.eben laffen : Die Jcit metnes Lo
it mirniemablen beffer gewefialsm
je3o / Da ich mein Seben dargedy
mag nach dem Beypill menes il
tns | et das (einige fiir unfer Mo
auffgefenst bat s begabe fich aotti
bag bernach Pafhqualis in das
mer tratte gufehen / yoie fich Syanatl
gehabte / fabe aber daffelbe mit fo i
len Glang erleuchtet / Daf er vor &
fesung suruck toiche 5 bald aber wiberl
vend ibn auffer 0e§ Geligers gang fill
und gefund angetroffen. it pf:;zuﬂsl
Kenatiug bande Pafchquali haftig!l
pon Dem Slankdef Semachs nidio
melden. Cr begabe fich andern Tagel
vorgemelte Kivchen Deren Gyeiftt
Grauen / Da man ihm aber foldes 1
vathete twegen Rach- Hegierd bﬁrgﬁ’ﬁ‘b‘g
ter BoGivicht / antrorteteer : UndWH
Ean angenehmers feys/ alsumb &
fi willen und def Llechften Heyls
Der nftiffter errendeer Lafter * ihfd
felbfi: in gebeimb su thm / warffe f‘d’,'l

N
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feinen Guffen / betante fene %nﬁbg;ﬁ
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We(211 )
batte umb BVergebung / und gelobte ein
toeit andernund SOt wobl gefdlligern
febeng - F3eeg eingugehen/ miees auch in
derThat exfolget. 2Aifo herafchete Giber als
le Tnger graufamere Gemuther die fanffts
mutige Gedult Jgnatii ; und verdndere
Ee\ibre wilde Arth in gans mildreiche Gee
arden.

Danden und Gefangnug sehlets Ssanae
tius unter fennhdchft angenehyme Suftbare
ten / toelche fepn Semuiely nicht fo pil
befturgten / alg erquicBten. Smwepmakl
fourde er unfchuldig / einmab! gu Alcalas
um anberten su Salmantica in dDie Cies
fangnug geftoffen / anbeeden Orihendg.
t fludierte. S Dem eriten Sith joar/
Weilen ex Dag BolcE und die Kinder auff
0t Straffen lehrete / ward er auch offents
lichund durch die Seriches - Diencr dabin

bareaehalten s gu relcher Seit ibn il aug
bem 2Adel befuchet / unter andern der HOve

| Wme Shrer Sregoriug Naverius von
Carl dem Sunfften  febr hochgeachtet.

ASdifer Sgnatium von Gotrlichen Din
gt mit Vertounderung reden gehore /

5 WO g feinen Schuelern widerFebree |

fagte
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blL fagfe er unverholen : Tycb bab Pavln i
L 11 Dent ‘Danden gefeben. Lieldyer neh
le lich umb gleicher Urfach twillen serhafl it
Bl kg gefchriben:“Jcb arbeite biff 318 den Ban %'
; )

| * ‘f.,...m.'.,‘i- s Denals ein Ubelthdter/ aber das 10N |

| g Srerer Gottes iff niche anpebumden (2 )50 i
B | & . tiud aberfagte gu Deten Die dhm bembl 5o
Bk e lepdeten. Daf nichts fuffet als fiir Chy M

b ftolepDenr fene + Dan weilen niches fuft
1 wdre als SOt lieben / Fonte audh 1l B
i fuffer fepn /als fir ihme lepdett. | g1
| Rl Ku Salmantica ward eben foin G beﬁ
E o tnd £echr / Dieman Fegerifch aubfimt e

e oie Urfach / Dag ev in verhafft genomm
D itoch firenger als juvor/ dagift [ M g
R boppleten Ketten gefefilet tourde M gy
© [ e $0g¢ alle feine Schrifften ¢in /_aud M g
i jenige / toelche er andern gut Vel oy
SR Oefr Lebens oder gunchaten im @'elﬁﬁfh“}' e
by ben batte / und ward toegen duftldf 3,
g $1t Red geftelle 5 da er danvonden O g
e hetmbhuffen deg Slaubens / llﬂDﬂﬂDEHE for
i Schul » Lehren alfo qu anthorten Ul pif
i e i dag federmdnniglich Darob erfrunie pog
(R S eingmahls der Kerceer durd U nes

auffgebrochen tourde / wnd all ftbllw&%‘ ff

(2) 2.ad Timothj
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M (213)%
fich bey fo gerotnfchrer Gelegenbeit frep
gemacht 3 blibe Sanatiug allein unbes
ealich / und gervahn hierdurch den ahs
men emes Unfchuldigen / fa beiligen
Danng. Dabero ihn der Vifchoff su
Durgos / fo nachmahlen mit der SKomis
hen Purpur ift gegichret worden / in
ber Giefangnug befucdher / und grofies
Mitlenden gu den gefangenen geseiget.

Ssonatiug abey begegnete ihme mit Difen

- Worten : Sch mug widerholen twas ich

furh vorbero einer ol - Krauen / fo mic)
befuchet / und meinen Stand cin duffers
fies €lend genennet 5 ich aber Difen vor die
grofie- GluckfeeligFeit erfenncte / geants
wortethabe : dan foihr GOttvon Hers
Wnlicbet / terdet ihy ungestoeifflet audy
miffen / wag vor eine Vergniigung fee
taettuegen efivas lepben ; und dag alle
OtuD / und isoliuften difer W3elt in Fein
Bergleichy mit ver Fommen mogen : und
as mid) anbelangt / fage ich ench in gan-
e Warbeit/ daf ju Salmantica nicht fo
bl Ketten und Felen gu finden fepndy
36 ish nicht nody meby umb willen meis
Hfﬁ Deylands verlange gu leyden und iU
tiabren. SRach gtvey und jroankig Tag

ware
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 E foare e frep und umcimtugerf{artt i
tratte Janatius mit eben Dem firrfama

e Angeficht auf dem Kercler/mit mweldmt
i hmein gegangen. &8 fchiene/ als folg
T E?Gnq-'t’c- ubsrall Die %erfangltu]ffnm
& U > Berfolgung auff dem Juf nadh : dank
# = . gemeine Xed ware/ Daf too Sou
&5 R todre/ auch die Verfolgungen feynmufd

War alfeSgnatiug alljeit mit demCrs
¥ als einn fighaffrer Ritter Def Simm
b niche fo vil beladens als aufgesichrerl
ven Lerfolaungen gansg herlid) crbc
L und gepryfen geftanven.

T Andette Abtheilung,
e Gebetts-Cyffer
= P as %[ﬂt\a(ﬁtpz, &[\uﬂ-ﬁ%r D“*‘ anaﬂ

nifdhen Tugend-Seel 3 ubpmhmhefn
tiug/ umb rlanqung Der Gedult/ B

Defg Secreusigfien.
ﬁ*@ffn andere FQarheit 1“’“‘*PF b
Deinten heralichen QRercien; O
C’:ﬂ tes und §Cfu Oef Q*ECT”‘*
5 Lendens gang begierigffer - 133**];
s‘ a8 Goit licben/ und g &

'J'T

chzmr;u{ft) e/ ;u\,blfﬂj“‘v |
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fie
i
laf
el

fieh
fel
ot
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M(217)¥%
[epbent eineg feves Das Die Lieh von dey
£nden genabret 7 und das Lepden von dDex
frcbperurfachet toerde : fchreibe auch difed
fieff mmein Dergemn. L dag benies fidh
in mir befinde s damit ich niemahis nachs
laffe ©Oit su licbens und allegeit Verlanz
gentrage/ fenetoegen ol ju lepden, Abery
O glormtrdigiter H. Sygnati ! alibier
fiehefi du por Deinen Jtifien eine Creatur /
toelche fo Eale ift in Der Liebe Giottes; ald
[hwach fie 1t etrvas groffes vor G-LOte
j lepden. Bepdes war bey dirin hohem
Birad 5 und ich unterflehe midy nicht ta-
hin jugelangen : jedoch nimb ich mein
Suflicht su dir / wetlen ich mit vilen Creuz
80 belaDen bin/und in diefelbe mich mit

. Sedule nicht sufchicken roeif. Sebre mchy
J Tenen Hepland lieben/ damit ichy fahig

Iverde vif idermwdrtiges feinettvegen sz

1 tfabren. Dag Hols 0ef Creuses ift bep

Ezir,c;rcfi ued oilfdaltig : entyinde in mip
028 Seur gdttlicher Liches damif in miv
tTectet roerde dDie RPegierde/ und Durit

UV S8

ol Rlenden. Dir; O lichfter betliger Vatter!

it bela

Joctant memne Sehrvadbeit 7 und mip
- Otarce und Srofmatigheit 5 und
P9 e mir dife fepn follen jur 2Auffs
Mune
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¥ (216) W
funterung und Nachfolg 3 alfo i
jene fevn gur Crbarmnug und Mitlee
Dein Enffer frarcte meine Blodighi)
Dein Jynbrunit entginde meine Souight;

und deint in allerhand Qﬁetrangnuﬁenir* )
[ocEendes SHers evtheile mir gleiche Sufl eri
ten SOLesulieben 7 und feinettorgl ber
leyden. Berfchaffe / daf ich nachdeimg 3
%et)fpﬂ[ im Crwdblen midy gebrawd
Der QBaag def Ereuses Chrifti/ o

ich jederseit Das fenige/ twag GOHM {%
gefalligften/ ungeadt eg mir befdhtom;
cher ift/ augerivdhle und umbfange: | 2)5
fffe alle BitcerFeit / fo der irrige B

ver Menfben dem Holg def Crenfesy 0 [
gefirichen hat/ oder Dte@mglrd‘ﬁ! f il
ner SRatur mir porbifdet : damit ihl
bir erfentie und erfabre / dag nichts fult
feve/ als auf Sieb Chifti su leden/ il 8ﬂl
ftexben/ Amen,

BDette darauff die gewobnliche @cﬁcrf 2“
am erfen Tag 3u fehen. .
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{ofie L5 i :
islcﬂgvﬁ- Oritte Wbtheilung,

?&%gfgi[ Seelen Erquickung.

ifnfit Die Sanatianifehe Tugend - Seef
e Sl erinnert fich Def bitterenSenden und Sterz
it ben SEfu Shrifti/ durdh jenes dem S5,
hount: - Janatio gessohnliche Gsebett: die Seel
bt Ehrifti beilige mich/ac, in BVers
/b perfeset.
Sl Be el der gtelichen Siebey
gl OB Dermenfehten Sottes Sohny
o) RLine GSnaden niche verfchiebe;
uiegnt - 0imb bep miy Deine I3ohn s
Beitil <0fTe Deine Sottheits-Strahlen/
il L ReinSBite iff gang inniglich)
(i i@lgd) Olaub/-Hofinung/ Licbe fallen
Bl 5 S0 Mt Hevk s und beilig mich.
| Bunter 8eiby von Ddarter-Streichens
et . 0t perftale/ mit Dlut gefdrbey
 Haf mich son dir nicht teichen;
Daf id) Deiner Gnap enterbt -
Deine Iundmah! lafe fiefiin
S Depland seige bich s
Ibe thir die Sing subiiffen ;
| Bonder Hil erldfe mich,
o 8 Rofen:
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Nofenfarbe Himmels-Quelie e
Chrifti S fu theures Dlut | )
X rance meine fchrache Seele/ ¥k

Yach dir durft fie / hochftes Gutth 9
& allein mein SeelFan laben/ ' Dan
So ibyr Difes toirD erlaub/ y)
Nichts vonIroft mag fie fonfthabehl Glei
Rann fie deffen tird berauble | @
Du der tieff permundten Sentenl  Sid
Sell Cryftallen LBafjer Brovon! - G
en Die Lanfen muff exbeuten/ Ao
% dem Purpur Herheng Thros | €
ORafche meiner Seelen Stnden/  {iindy
\Iber toeifien Lifgen-Sihnees | X
Yeeinig fie ; [af fie Huld pnven/ DBon
Sie perfenct in Gnaden-See: (G
SHHeiligs Lepden / bitters Sterbens 0b |
Meines Hepland/ meines SOt UL
faffe mich dic Starck exerben/ By
IRivet aller Geinden ot/ P N
Mittheil meiner Seele Ruafiten) 1ol
Durchden blitigen Marter W4 U
X hue fie an difen befften/ Ob
Qu vem Creusses Sehild e neigy N
O5efu metnes Herpens Liebe ! qu
Boll der Site/ ol ey Frewds 2/
)i
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Mein Berlangen nicht betriibe;
Rich exhor in meinem Sepd -
' 3 dirmeine Seel fich twendets
L L Ueh gervehreibre Hite !
 Damit fie den Streit toohl endegs
Mit ver GSnad verlaf fienit.
el Gleich Der Taub/ wany ibr nachenleg
o Def Naubes 3oglgoaffact Hig 5
- Cidyverbirge/ gang nicht vertveplefs
i s der ficher Gelfen Rig +
Alfo in dein beilign YBundeny
onE | Gich mein Seele fehliefiet einy
/ -illnbgeniefiDer‘@jnabens@unbenf
- roftreich mit dir nur allein,
Bondir laffe michnicht fechyendeny
} St laf mich beftdndig dein;
3 10b fihonharter Streit und Lepden/
ik | Uber mein Hers Meifter fepn
R dietwillichy etwig bleiben,
| Riemahlpon dir eichen ab :
Solemidh auch das Schierd entleibenys
(g Und midh legen in Dag Girab.
Obfchon Sathan ficy empire;

B | Mitder gangien Hollen Rote s
tie utte ich berehyre/

2Ufo bifellt in harter Noth:
K2 Untey

g
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Unter deinen Schild michnehie/
Sich befchirm vor Teuffels Liff/
& euffels Macht und LBaffenhemm |
@ndviglich su jeder Srift- | gy,
cfBann der Todt michwird bebritgl ¥ o
%n Der [esten Stundes Lul; B

1nd von SHogen toirdabfliegens 1 o,
Der unmendlic) Sroaltes Phl: | ye
tuffe mich mit deiner Stimme/ |

CYBie e8 pflegt ein guter Hirt s
1nd su Gnaden mich auffaunmel
af mich fepn Dein Liebes Bid. |
heile mit die endlich Gnader | ]
Daf ich Formmen mog guon; - A
Fende ab der Seelen-Schade/ é‘;
Der vil peinigt dort/ und hier: *»*

Laffe mid) Der Greuden gnieffeny ung
Die obn End und obne fepds | I{Jﬁl
Sofie Deine Suffe flieffens. . f 0
Bon dem Bronn der Crvigheit  § &

ifo twerdeich erhoben/ " bok

Unter deven Englen abl/ g
Dich mit deinen Heiligen (oben —f o
O Deretvign Gsnaden-Bahh 4

Civias Lob-L1ed roerd ich fingen o
i

Bor dent hoben Gottes ThHows
Meine Seele oird umbringen/ 1
Die bereite Sheen-Eron. |
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s Bietdte Abtheilung.
e | GSeiftliche Lefling.

 Die Janatianifthe Tugend. S1¢l
gl gibraucht fich an fact einer geiftlichen
$ifung vor Den fibenden Tag/ gegentoars
o o taw g»ﬁhf ichen Erimahnung/ vas ift/
l: SPit Seeqe Der Crleuchiung s taglich vom
Sebenund Lenden Ehrifti def Do
¢ttvad st fefen oDer gu bes
trachten.

g‘zﬁ‘frﬁtﬁ gefchicht ungefdbr : aﬂeﬁ/h}aﬁ
gefchicht/ gefdbicht aug 2Anortnung

| ber gdtelichen Borficheigheit / die von

- €End qu ui‘: alies gewaltig begreiffet /

find bt ‘lLﬂ anprdnet. SNgna Mﬁtgi;u

- DodyEdle Fraur / hohes Leibs 3 audh
hodh in difen by f:qm @Gepancken / Daf

; L Botted Sobn gu Bethichent im Stall gee
boren toorden / begebret eben auch 1m
Stall su genefen : va rurde Fguatiug n
@llibuicoaltn Jabr 1491. im Gtall ge-
Obrety/ “ﬁamttex von Anblick feines Lebend

e fenigen gleich ormich otde / Deffen

; Sﬁfﬁhmm ey in Der gangen QBelt/ durdh
tinbeilige Sefellfchafit/ aufsubreiten pore

K 3 gefelyen

il
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gefehen worden. Demnady/itber 1394 ©
Jgnatiug verroundet/ ligerhafft monu, fidy
tr[cbeaqet thim unfer Hebe Krau mit il unt
Kindlein : in Anfehen deffenverging Me
ihm alle IBeltlich eitle Gedancien W' Yuf
Anfchldgs vertiefft und verliebt fidhindh all
Dud) / welches dag Leben und Lk Us)
Chrifti fchreibte : lefet und betradytetfh gen
ched/ Dag er gank verdndest / von M fent
tvas ex vorbero getvefen/ nicht mebr I grod
eitle/ fondern die gottliche Ehr juonfil Ly
ten begierig. ek eingemenfchten Gtk Na
LBurcEung und Lebr ertoecken in e tnt
gang evffrige Unfchldg soider alle It rein
fchldg Der IBelt/Doch nicht ofne D-hen
und Ereuss aber twol getrofet/ firdh Tb
weder Dornnody Creus in Detradiw  ©
Def Leben und Seydend feines HEM Dit
Derorwegen gab er jedermdnnight) If fun
Haupt-und Srund-Lehr : man folle U Lie
Leben und Lepden Chrifti immergy lE lich
und betrachten. Licbe Kinder/ lefet W i
und erfehet euch im Seben tnd & 9ej
Ehrifti  Dag ift der Bronn-Quell dfler un
teren Qaffers/ das ift die Schogfel it
mier der himmlifehen Gireer 5 dafindttl def
Den A3ceg/vie Larbeit und Duﬁ?cbrnéﬁ A
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29 Ot dann nicht caufend mabl/ ja unends
oo, fich fchomer Die Siebe Def Allerfchontien
t i unter Den: SMenfihen Kinderny in feinet
gings Menfchroerdung/ Seburth/ Evfcheinung/
e Wl Juffopferung / Glucht in Aegypten/ ald
hindi alle LicblichEert der twohigearten Kinder?
St ah wic gar ju offt verblenden fich die 2ue
htetflh gen in Sefung unnuger/ ja fchadlich anvetz
on M fender Riebes - Giedicht : indem fie Den
et B g0l Sabrigen FEfum in mitten Oeren
puf Sehrern/ oder bey Maria und Fofeph su
Gt Nazareth finden/ und fich Fonten ergdhen
in {f nter Den Lilgen/ da lefen fie gefablete unz
e I seine Riebg-Pofien/ toelen fich gleich Des
e D hien Schiveinen ing Kothyihren Leib abjus
fordit Eablen,
adi — Was liebreichers oder fehoners Fan im
H Dimmel und auff Sroen begehret und ges
i D fnden werden/ alg ein veine und fichere
ol 0 dieb/ die oabre Srquickung einer Menfdye
e lihen Seelen > Manche Braut hat folche
it 08 Wit fener Hochgeiterin Ve hohen Lieds
il Sefuches aber nidyt gefunden. Man fudhe
it unter alfen holdfeeligen Gefchdpffen/ man
oS findet devgleichen Sieb nicht/ toie die Sieb
i Deffenift voelcher fpricht : ¥¥¥ic evoiger
. Licbhab ich dich geliebe/darumb bab

] | K 4 . ih

£
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ich dich angeseggen. (2) O bt Ml nid
Kinder ! warumb liebt by difen niyl ma
pereuch alfo fchon und vein gelichet il G
umb [iebt ibr die Sptelfeit / und fidd 9B
Duchterenen 5 ift dann die e Chill el
nicht0ag Eiecht der Belt 2 die Wilin Ge
fchafit Deg DHepls 2 Die etvige Aabrl [ofe
QBeigheit 2 BVerbrennet und vecftohutll Ehy
fe Bircher und Bilder / twelche Afumodif psie
gu *Bresauberung fo werther Seelentti S
bringt/und mit angiigigen Lebren b€ ¢ins
bilbung fanget und permiclet. | ¢
Surdie Selehreen gehorendie Bl toee
fiir Die Ungelehrte die Vilbder ; beyet e
Dorfielung / was FE(us Guts guml He
und gelehret in feinem Leben und Sl &i;
geben guerFennen Die Goteliche Liebe/l dag
soelcher er ung liebend unfer Giegenslill Ch
entsunden folte. - Kein Chrifiliches Ol als
folt foon / oder gefunden werden / i YO,
nichet erflen dag Leben Shrifhi. Yndetthi tay
bie heiligen Coangelia. - Dritoens O den
Poftill oder Auflegung difer.. Bi birg
tens etliche Bilber / porderift def il O
Bigten Syefur/ und andern Glaubeng«8l lun

beimbnuffen: auffbebalten ¢/ und w%’ Dt

(a) Jerem. 31.v. 3.
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Moidn - nicht tdglich / tenigiten modhentlich eings
0 mahls gebraucht toerdDen. Ciaber euch 31
3 GOte / und werdet erleuchret. [a]
D fI08 ABas folte es fepn? taglich frube etn Wier=
it telffund dag Seben und Leyden Chrifti su
Wil Gemuch fubren: ober aber alle Geperabend
DAl lefen/ oder lefen laffen die Poftill vom
el Ehriftlichen Scben und Aandel ¢ Ach!
oM toie fohtwinden Fag und Zeiten / nurin
i Gcherss und Eptelbeiten ! roogedenct by
0K einmabl bin?

| Borderift foll mebrmablen eingangen
51103{?/; werden Der hobe Traur-Saal def bittern
e &endens und Sterbens Chrifti unfers
gei D lbertusNagnus pflegtesu fagen:
S Kin eingiger beiliger Gedancten fibey
be/ilk das bitceve Meyden und Sterben Jefis
nslil Chyrifg bringe Oer Seel mebhr Ciumen
il 818 wan man ein ganpes “jabr bey
0 Yuffer und Brode faftete /™ oder fich
it taglich bif aufi das Blut geiflete/oder
8t den ganmen Plaleer aufilife. Am Oels
Bt berg Tebrnet man in der Traurigheit was
gedill eaund betten. Sn.der grimmigen Geife
0 lngberoafnet man fich wider dag Fteifch.
wﬁf’df? Dt der Dildbnug Ecce Hamo Demiitinet

U K 5 man
I {a) PGl 33,
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mandas »baupt und den Seift. Snenr
tiger 2Anfehung def Secreusigten ol
man i Sedult und Andadht. Palluy
Paflienes vincuntur. 21[[: bofe und rebil
fhe Veigungen die tm enfchen fem ?
Ean man nicht leichter alginder Bttnd ™ D
tung ef Lepden Chrifti bandige ] i
#berwinden.

Die H. Edcilia ein Komifdhe JUH@"
frau / tragte in ihrem SBufen fur @
DBruft-Zier / dag heilige Soangeliu
toeilen fie Dag Leben und Seyden EF aﬁ}
immerstt vor ugen / a.lr*e;t im !h bt
getragen. Shr heralicher %aﬂaﬂau ?ﬁﬂ fmut
batte einen felsamen FBiderhalls o 1 Dir
ein ciniges IBort hinein redet / bl ?5%
¢ fibenmabl. &3 erballe nicht nur fitt
fondern fibeh unod fibensig mabl unbﬂﬂ““ Dfﬁ*
Dife Haupt-und Srund. Lebr Def g0 et
natii/lefe/ lefe/ lefes 2c. Dag Sebe ”“DEW! Gy
ven € fu, Ehrifti/ Ddeines big auft M u

barte Ereuss/ ja bif in ben Todt ghev | <

fambfien und liebreidhiffen D u;“‘?

kand und Erldfers- !

Smﬂ
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"W Sinfite Abtheilung,

Paffo Anmuthungen.

:m Dic Janatianifche Tugend » Seel

Bﬂmsﬁ bedienet fich su ibrem Borhaben der Ans

o Muthungen / roelche fie gegen dem Lenden
- Chrifti / und dem S, Sgnatio

) ertvecker.

I

fiel @Kﬁa Ssefallet ungd / und licben it
el ™ den Y2abmen SEfus / fo gefalles und
Gl Infiet ung auch lieben fein Scben und Sep-
Sl e/ e8 gefalle uns fein Sanffe-und De-
o 8 muth. 0 H,5gnati | difes haft du/ vom
fomk Dimmel gefendet/ dev £, IMagdalend von
il 233315 eingerathen. ABelchemSanfit.und
i fill) Remuth - manglet/ nebme die Pildnuf
pofitl 06 Secreusigren gubanden / daf er folche
HY ietrachte. YBas fiehet man daran  den
mb&p*i Epiegl der Tugend und Heiligheit / die
uft it Ubertwindung de§ Sorn und Hoffarts/ .

vl Anderve. 5. Sgnati ] dein Troft wary
w | Xmnad) dugu Barcellonamit Schldgen

Ubel qugerichtet toorben / Chriftus der
%md)‘te und febr gemartyree Sridfer.
B Ubift alg ein Aufpeher gefangen; ges
o nden/ umd durdy ein RKriegs<Note
gif 8¢ fhmahlich
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fhmablich gefubre roorden : aledami
beft ou gang fcheinbabr Ehriffum/ by
pon Pilato, ponLerode / von einm |
anoceren {chimpfflich gefubret wordm: s
les baft du dultmitig it der Madiu
Chrifti gelitten/ und gefprochen: O
permehre Die Streich/ dietvetl Dudud
ferunfchuldigfte vil mebr fin die ©uni
und fur mich aufgeftanven. [a]

Dricce. Die Pildnus def H- it
~und Maria der fcymersbafften Dl
Haft du mein H.BVatter ! auff deiner Vi
und Herken getragen ¢ Shrifti S
und Marid Mitlenden tware defnes
gen Stdrck toider alle 2Anfechtungini
QBerfolgungen. Dag Holh vef H.EN
ift allein tauglich die Liebe Gottes MY
sindens SNarid Borbitt aber/ dife !
brunft ju erbalten. |

Berfe davauffwicamerflen Tog: }

f

P

Gl

{2) P.Na&aﬁinhebdom,S.Jgnat.fer-é' |

£
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e Sedite Wbtheilung,

10 gu@f Crleuchtung.
%iﬂ Die Fanatianifche 3uaend-Seelf

Wy vamit fie gu Ehr ibred Erldfers jum Leps
gl D fich anflamme / ua]ren‘l'lti?tcyﬁd)nurd}
>l Sragen beyp dem . Jgnatiug/von dex
- Kojtoarkeit 0cf Creus.

Gt} Geel. Heiliger Batter £ esiff mir jmar
Ml berouft/ Dag wan du ettwas ervdhlet/
ok JeDergeit auf beeden vas jenige eruohe
St - let babeft / welches SOt am meten
es B gugefallen du vermeinet hait < doch abey
gentht At auch beFannt / Daf du alfs dex

)@ Chr Def gecreusigren SHepland uges

g oy than geroefen/ Daf wann ou in Eriwohe
i lungoarfir gebatten / dag bendes Gott

| tooblgefaliig rodre 5 Dag jenige anges
! nommen / toelches Dir vor dem andern
¥onte ¢ine groffere Befehrwdrnug brins

| g 7 pamie du alfo in Ubertinoung
beiner felbften Der Drilonug def gecrens
BatenSohn Gottes mebr gleichformig
furdeft / Der dich su feiner Radifolg
o beweget / da er fich felbf ein Saupt deg
| ©uflljchagt genenncet. Ach 1 erleudste
enfe | K7 mich(
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mich/ und gebe mir den Wiyl &
€reuses ju verftehen. |

“Janat. Laffe div den Yeeg def Sreut|
ob e fchot mit Ddrnern befeset / nidl AL
bart vorfommen : er iff aud mit ol
viechenDen SBlumen vermenget [ W
aufigegiehret 5 und eines febr ho
Berdientt.

Srau. St ool der YOeeg def Cretit
sur VollFommenbeit tauglich / o
aber ift er verhinderlich ? |

Ant. 5ch fage alida und wiverholle/wil $
ich eingmabls P. Hieronpmo Nl
geantortet / da er mich befragt mrlf pit
cher Den Etirgeften und getiffen
ber BollFommenkbeit gienge / darf
ich gefagt : Der jenige / Dex i vild
Widertvdrtigheiten und Verfolgh
gen/ dag ift/ in dem Y3eeq vef Ereuy
geltbet wird/ folgends vil umb Ehill g
toillen aufzuftehen bhat. Sift demid
Der ABeeg Def Creues per Vollioll
menheit nicht allein nicht perhtr 3
tich / fondeven fehr taughich jur il 7
ben. [1] : 1

Srag. Solle man fich auch berer!
wmb die Gyad vil ju lepden. M

42) Ribad.fol. 71+ |

:

'
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gl Ant. %a:dann fo fernman fie erbaftet /
- wiromanaicht alleindiefelbe / fondern
fuggh| it tbr vil andere Siitter exlangen.
il Srag- It bas Creus sur Licbe Sottes
(| Dequemblich.
(g dne. €8 it Fein bequemlicheres Holky
g, D98 Seur gottlicher Lieb anguftecken
alg Dag Holk def Creutes : defien fich
gl Ebriftus felbft gebraucht hat / Dag
o é)pﬁer Der unendlichen Lieb angugtine
(1,
o Srag- TBas findet man in dem Creug
Natilf  Ehrifti?
il e, SndemEreus Shrifti und in Chriz
oyl fie ird Der wabre Troft und Greud ges
| funden: (a ) und lefet man auch oy pie
voiln)  fen Deiligen / welchen vor beuffigen
olgur| ~ roft £ a fie von dem gecreusigfion
nu|  Devland gu veden begunten / biuffig
s}, Oi Augen vor Idbren geflofien feyn.
anid Steg- €8 traget fich aber gumveilen g/ und
b D9tDas Anfeben/ als feye Dag Creuss
i, nferem geiclichen Schaden.
v il <76 Zubviffeniftsbag weleher frideng
| halber etwas lepdet quf Piebe Sotteg
il an0 e8 fchon Dag Ynfeben har / alg
M \ ges
| §2) Summ, Procefl’ pag, 70.
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gereiche foiches gu femem feitf
Sichaden/ fo ird er dodh thnng i
fabren, dag esifym tberfiuffig erfan
foerde. [ :f gi
Srg;{)?iﬁ‘as Iﬂg;)ﬁ ot ein Jeichen il
tt einemNenichen vil g lendeny
(icet penfchen vil gulegdeny "¢
%ﬂ: Wann SOt dir vil ju h*t)i‘mlﬂr 1
fchictet / ift e eit Reichen/ daf etk il 2{
su groffer DHeiligheir fubren twolle ;1
Dann/ fo du ein groffer Horliger fff i
serlangeft fo bitte ibn/ dag e dirgi &0
feyDen gufende.(b ) J¢
§rag. IBas ift guehun/ wany w1
Creus fchrer anfommet. | Dif :
2nt. Man folle ihm dag bittere Sl
Chrifti offters ju Semueh fubren/ g 9“’
fonften  dfters Deﬁemen geDeniel bef
D niche leichtlich auf der Setdld g
nug taffen/ alidieweilen in Difem n‘f" ﬂ’
toohl bitterften Gehei: amnut;efl g ¢
Troff und Suffigeit ju finden (0

= "
[ i e i e C

‘,

Ll

tiny

| fliv:

¢ B*‘ﬁ

I

{a) M. S. Archiv. (b) Daniel Bartol. 14 blH
devit. S. Ignat, (¢ ) A&a Canoniz. in Procell M“

Boreisano,
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6 Sibende Adtheilung,
16 1 : '

| Feachfolg _

- Die Sanatianifhe Tugend -Seel
8 flled by su Gemineh die Tugend Sgnas
VR “tif/in el cher die Neachfolg und Berehs
tung Oep Levden Chyifti erpellet.

Oi ay ey .~ -
]| [0dchtiae Sugend Geet | o du das

el T Sebers Def - Janatii gelefen hafty
uful ©1EdU obne srveiffel unterfchiedliche Sue
ol S0 gefunden haben / in weldhen ex fichy
| I€fum vem Gecreusigten gleichformig
o ahsufolgens befliffen babe, Sup ¢tliche
L0k g einem T10fi suertveifen/ wiffes
fud, . Ritens, Daf Fonatiug dag heilige
/) 400 At ein Pilger mic garteffer Andache
enctll efuchet Babe s urad darbey groffen Unges
eoid} Mo/ oil Berchindbung/ fo ihme anges
i/ ) 00 boorden gelitten habe. Dir aber fuels

ordfif e Nachfola folle obligen - tas Lepdent

ffc) Shrifti D¢k HErm deinem Herhen tieff

HngUDTUcEen. Dyifes ing Waerck defto beffer

| idten / bedencke anbeut ein 65 beimbs

@il MuBs oher eitren X heil auf Deifelbenr/ Dag
D[T;”%"‘Fd f ' ¥ ar N Fia :

dlbh] o e PeiEetibommen Fan/ nach welchem
4 W Chrifto mogelt in errwas nachfolgen

| s
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_ Undertens. €3 hatte der H. Ty U
tiug ein unabldgliche Degierde/ fein / lepi
por Ehrifto su vergiefen. Dir feneapl 5
fegen/& Ott umb den [ebendigen Slai el
u bitten. Crivecke offtermabls eine fell
“gierd 5 und begeuge g audh / Dafi du | Def
langeft in dem wabren allein feeligmagol Ut
ben Glauben gu flerben. Auffoife v &
nung kiffe mit groffer Chrerbietungl
Crucifiy / und deines allerficbften fyl hei
fands Blut-flieffende heilige fiinff 2w nat
ven. G
Drittens. Der H.Fgnatiug ﬂuﬂbf“m) bar
ter vilen und groffen Berfolgungenalit)
unberveglich und unerfehrocken, Duit P
Nachfolg deines gecreusigten Dl Bt
und heiligen Vatters trachte nad o 0
bershafften Gemuth in den Widt 1l
tigFeiten : bette auch por Die/ toeldeil did
leyDen gebabt haben / und vielleidt “”Fb”f o
difer oder jener IBelt in Berhafit E?”
und lepden. | L
Vierdterts. €5 ware das pdentih O
Sterben Chrifti dem H-Sygnatio nd t@b
fo hoben Qerth / daf er gum offtefit it o

deffen exinnert / undeine unbefereblé btni

gartifte Tcigung empfunden, T3

= o e M
. NE LT e o S
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O | tthb ein abres Verlangen fir Shrifto g6
il | lenden anbeut bitten oerdeft / twiffe/ bak
i ;mgff,/ t6 Thrifto Dem Fecreubigten hocht anges
Sloutal. nehm feyn twird 5 befonders wann du div
ne il [elbfien eine ortification anthun roers
u il Deft. VerFofte etrwag bitters (ihme su Lieb
madio wd gu Ehrens ) doch aber obne mercElichen
o ot Sihaden deiner G3efundheit,
mgdal  Sumffeens. ABan fortrolirige Kranck
o Ay} Deiten und £eibs-Schmerfien den . ge
W, natium angefioffen / und in die Creuss

| Schuel genommen/ geigte ereinounders
el barkiche Gedult und Jufridenbeit ju Ehe
nallll 10 Deg bittern Lepdenund Sterben Chris
Quitt . Ach ! vwie garetich und diticat bift oy jus
Al foetlen / meine anddchtige Seel ! aucheine
p et Mucken und Sliegen / ja ein Gedanchen
Dot} BAgdId) gur Uingedult ermecken. Befleiffe
feolll Dich doch /einter untibertoindlichen Gsedult
o) 400 groffen Semuieh su fevn/mit einer polfs
filie fommenen Ubcegebung deines eignen

\-;, A8illens fn die Hand Gottes. Beklage
ot Db anbeut niche/ su Shren Oef Lenden
i Chriftiziber die Ungemach derJahrs-eis
fhnfil 0/ und quderer Jufall.
il b Sedbftens. €5 wurdeeinsmabls von
;ann;]‘:_- mbimmlifchen Bateer feinem gotetichen

! Sohn




e W T e Tl

LR S R o~
\ 4 !
sk (136 )%

Sohtr mit dem Creuss beladen/ e foe
Ganatius als ein fonderbahrer i) faof
ubergeben. Oir ju eimer Scbrf‘cﬂﬁﬁ/’ fir
&LOtt vor dDeinen vollmadtigen HEL fier
folteft evFennens / und dich feimes D e
gansund gar ergeben / und o a dil) o
tvas su lenden gufchictet/ alles ponduglh
fichen Sand in Wereiniqung der W
dienften feines Sobng gan gedultig
nehmen. Difes damit du es ing Wi
vichteft/ opfiere Sott auff Dein HAgUN
Dent theuren IBerth Deh allexherig
Blut Sefu Chrsffi 7 und bitte den .
statiuny/er tolle Oir Darju verhulflid il
Sibenvens. Der H- Fguatmsmin g,
febr bare / fa faft su tode gejdlagen/ W o
ferner Die SNenfchen von deners Safle Il e
biclte / indem ex erfermat / DafLMAUE fig
quff eits newes nach Aufiag def LW
poftels / Chriftus gecreupiget met
L anddehrige Seel 1 gu e Fadi
bag du lieber foll:fF verfangen gu fiot! 4
als einige Todifund su begehen. CHIY
e Dich allba / twiedudichin DenenOu ¢
genbeiten gu fandigen verbaltefs / mzﬁfﬁ S
Dudie jenige permendeft: mache MM o
Erinnerung des Hollifchen Pripn! “?’”ﬁ'rl




TN e N

| M (237) ;K
O fopil taufend roegen der Fodtfiindent abe
Dl fabren s die vevurfachen 7 daf das heilige
/ of E—%! enden und fterben fambt dem allerbeiligs
| BRI flen Blut SefuChrifti an ihrer Seel auff
5 Dl erwigperlobrengehe,

o1 Dl *5ne Sy _mw *n A% .a°
O g om0 0 1

Etu?uir Uchter Janatianifchey
1

3 ndadies = Lag,

ot 0}
erigfe ¢ A eive
4 Gefte Ubtbeitung,

Iliibﬁﬁ“;l Dit Fanatianifche Tuaend: Seel
UOBEE fllet Ty sor ugen die groffe Sit und
1 /lﬁ‘a",- Jerehrung Sgnatii gegen der alleralore
IES mindigfien-Himmels Konigin und Sunge

¥ E\.l g, S , : ey
‘f.’;df.“\“:i frdulichen ONutter Gottes MANRTY /

At < (o
L’Z\; beyor in Wevthdtigung dero unbes
}Zfi)’f‘p"’..f flectten Emipfangnug.
A |

o} ebeng . und Tuqends » Arth def
@gl;ﬁ . Fanatii,
et O See w S
R %ﬁﬁgi‘ﬁﬁ% und berfibmte Konigreich
e fud I Difpanien bat difes unter anderen
o0l biirDigen ind berubmiichen Thaten é




	Erste Abtheilung. Die Jgnatianische Tugend-Seel bildet ihr ab den heiligen Jgnatium sambt seiner Gedult und Begierd zu leyden/ vor jenem Crucifix-Bild knyend/ welches in der Manresäner Höllen mit häuffigen Blut überrunnen gesehen worden.
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	Anderte Abtheilung. Gebetts-Eyffer. Andachts-Seuffzter der Jgnatianischen Tugend-Seel zu dem heiligen Jgnatius/ umb Erlangung der Gedult/ und Begierde zu leyden/ zu Ehren Jesu deß Gecreutzigsten.
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	Dritte Abtheilung. Seelen Erquickung. Die Jgnatianische Tugend-Seel erinnert sich deß bitteren Leyden und Sterben Jesu Christi/ durch jenes dem H. Jgnatio gewöhnliche Gebett: die Seel Christi heilige mich/ &c. in Vers versetzet.
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	Vierdte Abtheilung. Geistliche Lesung. Die Jgnatianische Tugend-Seel gebraucht sich an statt einer geistlichen Lesung vor den sibenden Tag/ gegenwärtiger geistreichen Ermahnung/ das ist/ deß Weegs der Erleuchtung; täglich vom Leben und Leyden Christi deß Herrn etwas zu lesen oder zu betrachten.
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	Fünffte Abtheilung. Anmüthungen. Die Jgnatianische Tugend-Seel bedienet sich zu ihrem Vorhaben der Anmüthungen/ welche sie gegen dem Leyden Christi/ und dem H. Jgnatio erwecket.
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	Sechste Abtheilung. Erleuchtung. Die Jgnatianische Tugend-Seel/ damit sie zu Ehr ihres Erlösers zum Leyden sich anflamme/ unterrichtet sich durch Fragen bey dem H. Jgnatius/ von der Kostbarkeit deß Creutz.
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	Sibende Abtheilung. Nachfolg. Die Jgnatianische Tugend-Seel führet ihr zu Gemüth die Tugend Jgnatii/  in welcher die Nachfolg und Verehrung deß Leyden Christi erhellet.
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